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Aktuelle Prospekte Online!
schwetzinger-zeitung.de/prospekte

Beilagenhinweis
Der heutigen Ausgabe (ohne Post-
vertriebsstücke) liegen Prospekte
folgender Firmen bei: SWR Famili-
enfest Segmüller, Mannheim, Se-
ckenheimer Landstraße 252-256. Ei-
nem Teil der heutigen Ausgabe
(ohne Postvertriebsstücke) liegt ein
Prospekt der Firma Teppich Galerie
Ilvesheim, Ilvesheim, Schlossstraße
30 bei.

Wir gratulieren! An diesem Mon-
tag, 28. August, feiert Ella Geier ih-
ren 85. Geburtstag und Klaus Lang-
lotz seinen 70. Geburtstag.
Apothekennotdienst. Neue Apo-
theke, Ketsch, Eppelheimer Straße
1, Telefon 06202/689 00.

KURZ NOTIERT

Anmelden
zum Advent

HMV: Planungen für
Weihnachtsmarkt laufen

Auch wenn die Temperaturen nicht
darauf schließen lassen, beginnt in
gut drei Monaten wieder die vor-
weihnachtliche Zeit und damit auch
der Hockenheimer Adventsmarkt
auf dem festlich geschmückten
Marktplatz in Hockenheim. Aus die-
sem Grund können sich interessierte
Standbetreiber ab sofort als Anbieter
von kunsthandwerklichen Weih-
nachtsartikeln, wie Holzschnitzwa-
ren, Weihnachtsschmuck und -
kränzen, Töpfer- oder Wollwaren
und Ähnlichem bewerben.

Ebenso kann man sich für das
gastronomische Angebot anmelden.
Eigene Zelte, Hütten oder Verkaufs-
stände sind nicht zugelassen. Alle In-
formationen wie wann, wo oder
Standgebühren sowie die Anmelde-
formulare sind auf der Homepage
des Hockenheimer Marketing Ver-
eins (HMV) unter www.hockenhei-
mer-marketing-verein.de, der Ver-
anstalter dieser Brauchtumsveran-
staltung ist, zu finden. zg

i Die Anmeldung mit Angabe des
Warenangebotes und einem Pro-
duktfoto ist bis spätestens 20.
September an info@hockenhei-
mer-marketing-verein.de zu sen-
den.

Der Advent wird geplant. BILD: LOURENCO

Fairer Handel wird weiterhin großgeschrieben
Lokale Agenda: Hockenheim behält für zwei weitere Jahre den Titel Fairtrade-Stadt

Bereits seit 2019 steht Hockenheim
nicht nur für Rennsport, sondern
auch für fairen Handel und Nachhal-
tigkeit. Denn: Schon seit vier Jahren
ist Hockenheim Fairtrade-Stadt und
darf diesen Titel nun für weitere zwei
Jahre tragen. Der Titel Fairtrade-
Stadt wird für zwei Jahre vergeben.
Nach Ablauf dieser Zeit prüft Fairtra-
de Deutschland, ob nach wie vor alle
Kriterien erfüllt werden.

„Ich bin stolz auf das Engagement
der zahlreichen Fairtrade-Partner
sowie der Steuerungsgruppe hier in
Hockenheim. Gemeinsam machen
wir uns lokal für fairen Handel stark
und setzen damit ein Zeichen für
eine faire und sozial gerechte Welt.
Indem die Partner fair gehandelte
Produkte in ihrem Sortiment inte-
grieren, haben Kundinnen und Kun-
den die Wahl und können etwas in
der Welt bewirken“, freut sich Ober-
bürgermeister Marcus Zeitler über
die Rezertifizierung als Fairtrade-
Stadt.

Beteiligung einfach
Auch Elke Schollenberger, Mitglied
der lokalen Steuerungsgruppe für
die Fairtrade-Stadt, zeigt sich er-
freut: „Die Beteiligung Hockenhei-
mer Akteure steigert sich von Jahr zu
Jahr. Wir freuen uns über jedes neue
Mitglied, denn ihr Einsatz macht
Hockenheim erst zur Fairtrade-
Stadt. Die Schwelle, sich bei dieser
Aktion zu beteiligen, ist sehr niedrig.
Wer sich beteiligen möchte, muss

Auch Filmabende nebst informa-
tiven und interessanten Vorträgen
zu Themen rund um Fairtrade wer-
den angeboten. Aktuelle Veranstal-
tungen finden Interessierte im Ver-
anstaltungskalender der Stadt auf
deren Homepage unter www.ho-
ckenheim.de. zg

So finden beispielsweise Kleider-
tauschpartys statt, bei denen gut er-
haltene Kleidungsstücke gegen neue
Lieblingsteile eingetauscht werden
können und so die Umwelt und das
Klima geschont werden. Denn bei
der Herstellung von Kleidungsstü-
cken fällt jede Menge CO2 an.

ten, Kirchengemeinden, Gastrono-
men und verschiedene Dienstleis-
ter. Die Steuerungsgruppe Fairtrade
kümmert sich nicht nur um die Fair-
trade-Partner, sondern organisiert
darüber hinaus eine Vielzahl an zum
Thema passenden und regelmäßi-
gen Veranstaltungen.

nur zwei fair gehandelte Produkte in
seinen Arbeitsalltag oder seine Pro-
duktpalette integrieren. Machen Sie
mit, gemeinsam können wir wirklich
etwas bewirken.“

Bei Fragen rund um die Fairtrade-
Partner der Stadt oder auch für Infos
über eine Mitgliedschaft können
sich Interessierte per Mail an fairtra-
de@hockenheim.de wenden oder
sich unter www.hockenheim.de in-
formieren.

Kampf gegen Armut
Wieso Fairtrade? Die Ziele von Fair-
trade entsprechen denen der Ver-
einten Nationen für nachhaltige
Entwicklung. Es geht um die Be-
kämpfung von Armut, um nachhal-
tigen Konsum, faire Arbeitsbedin-
gungen, um Geschlechtergerechtig-
keit und Menschenwürde.

All diese Themen lassen sich auch
in Hockenheim umsetzen, indem
bei der Kaufentscheidung die Über-
legung eine Rolle spielt, ob ein Pro-
dukt unter fairen Bedingungen her-
gestellt worden ist oder nicht. Jeder
Verbraucher kann mit seinem Kauf
diese Wahl treffen.

Die Gewerbetreibenden in Ho-
ckenheim unterstützen die Bewe-
gung. 59 Kooperationspartner konn-
te das Fairtrade-Team in den ver-
gangenen vier Jahren gewinnen.

Die Unterstützerliste umfasst un-
ter anderem Einzelhändler, Sport-,
und Wellness-Einrichtungen, Par-
teien, Vereine, Schulen, Kindergär-

Oberbürgermeister Marcus Zeitler und Elke Schollenberger von der Lokalen Agenda freuen sich über die Rezertifizierung zu zwei
weiteren Jahren als Fairtrade-Stadt. BILD: STADTVERWALTUNG HOCKENHEIM

Beratung für
Behinderte

Inklusion: Bamberger, Sturm
und Marquardt informieren

Der nächste Termin der Schwerbe-
hindertenberatung mit Andreas
Sturm, Mitglied im Landtagsaus-
schuss für Soziales und Gesundheit
sowie Sprecher für Menschen mit
Behinderungen, findet am Donners-
tag, 31. August, von 14.30 bis 16 Uhr
in der Rathausstraße 2 in Hocken-
heim statt.

Sturm hat zwei Experten an sei-
ner Seite: Rudi Bamberger, Behin-
dertenbeauftragter der Gemeinde
Brühl, und Robert Marquardt, ehe-
maliger Verwaltungsfachangestell-
ter beim Versorgungsamt Heidel-
berg.

Bei der Sprechstunde gibt es In-
formationen zum Schwerbehinder-
tengesetz, Auskünfte zur Antragstel-
lung oder eine Weitervermittlung an
die richtige Stelle. zg

i Eine Anmeldung ist unter Tele-
fon 0711/20 63 83 10 oder via E-
Mail an andre-
as.sturm@cdu.landtag-bw.de
erforderlich.

Ein Traditionsevent kehrt zurück
Von Volker Widdrat

Elf Jahre lang war das beliebte Sied-
lerfest des Männergesangvereins
Eintracht im Siegelhain Geschichte
gewesen. Jetzt wurde die gesellige
Veranstaltung mit Musik, deftigen
Speisen und erfrischenden Geträn-
ken wieder ins Leben gerufen. Ju-
niorchefin Helene Schmitt vom
gleichnamigen Gemüsehof kannte
die berühmte Fete von früher nur
von Bildern. Kunden hatten immer
wieder davon erzählt, auch der Opa
hatte mit vielen Erinnerungen be-
richtet. Und die Hockenheimer ha-
ben ihr Siedlerfest ohnehin vermisst.

Der Neustart ist gelungen, man
kann es nicht anders sagen. Die Leu-
te kamen wieder in Scharen. Auch zu
der 90er-Party am Samstagabend.
Gut 800 Feiernde waren da, manche
sogar im richtigen Outfit des dama-
ligen Jahrzehnts. Bald musste auch
neue Verpflegung rangeholt werden.
Die Band „Neon – Kids of the 90s“
heizte bei ihrem Live-Auftritt in der
Tabakhalle mit bekannten Hits ein.
DJ Marcel la Dous sorgte danach bis
zum Morgengrauen für grandiose
Stimmung.

Das Siedlerfest stand schon frü-
her vier Jahrzehnte lang im Mittel-
punkt, von Anfang an auf dem im
Jahr 1959 von Familie Christ erbau-
ten Hof. Anfangs wollte man nur ein
bisschen Feiern, aber bald war das

Siedlerfest: Das Comeback nach elf Jahren im Siegelhain wird zur Erfolgsstory

Schlachtfest des Männergesangver-
eins Eintracht fest im Hockenheimer
Terminkalender verankert. Well-
fleisch und Sauerkraut waren nicht
mehr wegzudenken.

Bei den Wurzeln bleiben
„Wir wollten deshalb bei den Wur-
zeln bleiben“, meinte Helene
Schmitt. Das Wellfleisch war schnell
aus, das Sauerkraut ging schon vor-
her zur Neige. Aber es gab ja noch
andere Möglichkeiten der Verpfle-
gung. Der Lupikuss-Foodtruck hatte
vegane BBQ-Burger und Döner so-
wie Bubble Tea im Angebot. Das
Wohnwagen-Café von Conny und
Moritz bot leckere Waffeln an. Die
Reservistenkameradschaft Schwet-
zingen-Hockenheim, die schon den
Samstag über bei der Hoggemer
Höfe-Tour auf dem Gemüsehof ver-
treten war, hatte die Linzertorte als
erstes ausverkauft. Es gab aber noch
Frankfurter Kranz, Streuselkuchen
und Sandkuchen zum Kaffee. Am
Lieblingsplatz-Imbiss waren Curry-
wurst und Pommes zu haben. Über
dem Siegelhain bauten sich zwar
dunkle Wolken auf, aber es blieb den
Nachmittag über trocken.

Zum Frühschoppen brachte der
Männergesangverein Eintracht eini-
ge Lieder zu Gehör. Anschließend
war die Musikkapelle „Blauen Husa-
ren“ unter der Leitung von Svenja
Keller dran. Hits wie „Griechischer

Wein“ von Udo Jürgens fehlten da
nicht. Da stieg die Stimmung in der
Scheune schnell an. Bei der Essens-
ausgabe bildeten sich lange Schlan-
gen. Und am frühen Nachmittag
nahm der Besucherstrom noch zu.

per-Flotte ausgestellt. Die Palette
reichte vom kraftvollen John Deere
6R 250 bis zum kompakten und wen-
digen 6090 M.

Bobbycar-Traktoren
Die Landtechnik-Firma Schwarz aus
Sinsheim präsentierte Rasentrakto-
ren und Aufsitzpflegemaschinen für
jeden Einsatz. Die kleineren Bobby-
car-Versionen der grün-schwarzen
Traktoren waren stets von den
jüngsten Besuchern belegt. Denn
der Familienbetrieb Schmitt bietet
auch immer etwas für Kinder. Die
Kleinen konnten Setzlinge einpflan-
zen und mit nach Hause nehmen. Es
gab einen Flohmarkt für Kinderklei-
dung und das Erzieherinnenteam
der Heinrich-Bossert-Kindertages-
stätte bot Kinderschminken.
Schmetterling und Katze waren die
beliebtesten Motive, gefolgt von Ti-
ger, Pirat und Prinzessin.

Wer wollte, konnte etwas über
Feld und Flur und die Landwirt-
schaft in Erfahrung bringen. Auf
Schautafeln war viel Wissenswertes
zu lesen. Etwa, dass auf den Feldern
zehn Getreidearten in Hunderten
Sorten wachsen.

Die wichtigsten für unser Brot
sind unter anderem Weizen, Dinkel,
Roggen und Hafer. Am Sonntag-
abend wurde klar: Das Siedlerfest im
Siegelhain ist nicht mehr nur Ge-
schichte. Es lebt wieder!

Die Parkplätze auf der Wiese reich-
ten gerade so aus. Die Fahrradab-
stellplätze waren immer gut belegt.

Der alte blaue Lanz-Bulldog be-
grüßte die Gäste am Hofeingang.
Hinter der Scheune war eine Schlep-

Bestens besucht: Das Siedlerfest legt nach elfjähriger Pause einen tollen Neustart hin zieht das Publikum in Scharen an. BILDER: LENHARDT

Helene Schmitt begrüßt die vielen Gäste
beim Siedlerfest.

Christopher Kuppinger bereitet die Teller
mit Wellfleisch vor.


